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Se hr  ge eh rte r Her r Win na cke r,

di e Umg estal tu ngspl äne  d er DFG b ezügl ich d er  Mi ttelver gab e mög en  gu te  Gr ün de in 

ei ne r N eu gesta ltu ng  de r Wisse nscha ftsfö rde ru ng ha ben  w ie au ch pr aktische n

Be dü rfn issen  w ie de r Bel astun g d er  Fa ch refer enten  un d der  Guta ch ter  i nfo lg e e in er

star k a ng ewa ch sen en  Za hl  de r Anträ ge en tsp ri nge n. Si e sin d der 

ge isteswi sse nscha ftliche n For sch un g j ed och  i n vie len  Bere ichen  i n e in em Ma ße

ab tr ägl ich, da ß h ie r e in e g rü ndl iche Be ratung u nd  Modi fizie run g geb oten er sch ei nt. M ag

ma n im Hi nbl ick a uf di e Gei stesw issen schafte n sch on ge tei lter Me inu ng  da rü ber  sein ,

ob  Großpr oje kte - be i ein em  un ve rän de rte n Gesam tbu dg et - wi rklich ein en  so lchen 

Vo rr ang  g eni eßen dü rfe n, da ß ger ad e d ie  vi el en kl ein er en Pr oje kte, di e für  vi el e

ge isteswi sse nscha ftliche  Fr ag en ch ara kteri stisch sin d, nu r noch ger in ge

Fö rd eru ng sch an cen  e rha lten, so b ed roh t der  Plan , Dru ckkoste nzu schüsse  ga r nicht

me hr  zu  g ewä hr en bzw. nu r n och i n geför der te  Pr oj ekte zu in teg ri ere n, ei ne  br ei te

ge isteswi sse nscha ftliche  Fo rschu ng  in  i hre r Exi stenz. Abg esehe n von  d em fü r e in e

Fo rschu ng sfö rd eru ng sge me insch aft r ech t sel tsam an muten den  Plan , hie r auf d er ei nen 

Se ite D ru ckkosten be ihi lfen offen ba r o hn e j ed e Prü fun g zu ge wäh re n, wü rde  e ine  a uf

di e geför der te n Pro jekte  be schränkte Fö rde ru ng de r D ru ckl eg ung  auf de r a ndere n Sei te 

ei ne  Vi el zah l pub li katio nsw ür dig er  Schr iften , e in sch li eßl ich d er  Qu al ifi ka tio nssch ri fte n

un d der  w ich ti gen  Tagu ng s- un d Sam mel bä nde , die  sich  verl ag ska lkula to risch  in  d er

Re ge l n icht se lbst tra ge n, fo rta n von  j ede r Pub li katio n a ussch li eße n. We nn  di e
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wi ssensch aftli che n Ver la ge, d ie de rze it oh ne hin  d ie Te nde nz ha be n, al lge me ine  Werke

mi t hoh er  Au fl age  zu b evorzug en, i n Zukunft man ge ls Zu sch üssen  n ur no ch so lch e

Ar be ite n zum  D ruck ann eh men , die  sich  d urch den  Verkau f sel bst trag en , w er den  i n

vi el en ge isteswisse nscha ftl ichen  Fäch er n, un d h ie r b esond er s i n den  klei ne ren 

Di szipl in en un d d en  äl te ren  "Abtei lun ge n" wi e d er  Me di ävi stik oh ne br eiter en

Kä uferkre is, w issen sch aftli ch e Arb eiten  im  stre ng en Si nne  i n d eu tsche r Spr ach e in

Zu ku nft kein e Cha nce m eh r h ab en, p ubl izier t zu we rde n. Es kann  u nd da rf do ch ni cht

er nstha ft di e Pol itik ei ner  Einr ichtu ng  wi e der  D eutschen  Forsch ung sg eme in sch aft sei n,

de r ger ad e d er  Schu tz so lch er  Wi ssensch aften  ob li egt, ser iö se wi sse nscha ftliche 

Pu bl ika ti one n - da s wär e die  Folg e der  g epl an ten  M aßn ah men  - zu  verh in der n bzw .

en tw ede r auf Fäch er  un d The me n m it ei ne m b re ite re n L eserkre is od er au f

Sa ch buchn ive au  zu  b eschr änken . Sol lte  e s tatsächl ich  zu e in er Ab sch affun g der 

Ha bi litation  komm en  - u nd  au ch  da zu  ha t die  D FG mi t d er  Ab schaffu ng de r

Ha bi litation sstip en die n ja be rei ts "vor gea rb eitet" -, da nn ist d ur ch di e g ep lan te 

Ne ur ege lu ng da rüb er  hi na us de r w issen schaftl ich e Nachw uch s gefäh rde t, de ssen

Be ru fun g auf e ine  Juni or pro fe ssu r nicht zu le tzt von ei ner  a däq ua ten  D ruckl egu ng  de r

Di ssertation  a ls ei nzi ge r Qua lifikati on sschr ift a bhä ng en wi rd. Im N am en de s

Me di ävi stenver ban de s a pp ell ie re ich d ah er na chd rü ckl ich a n die  Instan zen  d er DFG,

di e gep la nte n Änd er ung en  no ch  ei nm al gr ünd li ch zu  üb er den ke n u nd  na ch  We ge n zu

su ch en, d ie Schwe rp unktsetzun gen  e rla ub en un d d ie  pr aktisch en Pr obl em e d er 

Be gu tachtung  verr in ger n, oh ne  di e För de run g wisse nscha ftl icher  Publ ikati on en au f

br ei ter  Basi s zu ve rhi nd ern .

In  d er Ho ffn un g, da ß m ei ne Ar gum en te zu  ei ne m Ü be rde nken de r För der un gsp lä ne

be itrag en , ver ble ib e i ch 

mi t beste n Grü ßen 
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